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5) Um t Ubr Stacbniittagö 6pajiergang nacb

Cud)»/ wenn taö SBetter cö ertaubt; 6pa*
jierfabrt nach dbiüon unt ben 9Hünbungen
ber Stbone. — sYt Uhr Srfrifcbiing im gro*
ften Saal teö 6d)loffcö Pon Sbillon. Um 6

Ubr heimfahrt; ter Slbenb wirb wieterum
tm Äafino pafftrt. ' *

6) SOlontagö ten 26. pcrfammeln ftch fämmt*
liehe Xbeiliiebmer auf temüJiontbciion. Ueber*
gäbe ter gabne. biltung teö geftjugeö nach

ter Äatbetrale, wo tie Berbantlungen ter
©cfcUfcbaft ftattftntcn werten.

7) ©er 3ug wirb in folgenter Ortnung mar*
fchiren:

t peloton Säger;
©ie üJttlitärmuftf;
©ie gabne;
©ie beiten Sentratfotnitc;
©ie Offtjiere in tubttrten ©lieter;
i peloton Säger;
Äanonenfatpcn wäbrenb ter gabnenüber*

gäbe unb bem Elarfcb nach ter Äirebe.

8) tun 3 Ubr Berfammlung auf tem Routbe*

non; 3ug nach ber Äornbaüc/ in welchem taö
Banguct ftauftnben wirt.

9) ©er Srtnffprud) auf baö Batcrlanb wirb mit
22 Äanonenfcbüffcn begrüftt.

10) 6onntagö unb SDtontagö ftnt bte Offtjiere in

grofter Xtnuc.
ti> ©ie geftfarte gibt baf SRecbt jut Sßeilnabme

an Un ©oireen im Äaftno/ an Ut 6pajiep
fahrt auf bem «See unt jum Banguct am1

SOtentag.

\2) SBer bai SBort am Banguct wnnfeht, bat ftch

teftbalb an ben bräftbenten ber ©efcüfcbaft

ju wenben.
6o weit lai Programm! Woge unö ter ipitn*

met günftig fein am fchönen Scman!

<$ngtifä)eö ftelb=2lrtil!erte=iWotericit.

©er „Boniteur te l'Slrmee" cutbält eine

Befcbreibung Ui pou ter Äönigin Bictorta beut Äaü
fer Napoleon IU. jum ©efebenf gefenbetett gelt*
gefebüheö mit %nbeb'öt, teffen ©arfteflung gegen,
wärtig porgenomtnen wirb/ um tann in tie Slrchtpe

hcö franjöftfcben Slrtiüerie-Äomitc'ö aufgenommen J >/4 Äugclgewtcbt/ ift tiefelbe für alle ©efeboffe.

ju .werten. SBir tbeilen nacb tiefer &uelle bie-

jöftfehen jiemlieh ähnlich/ toeb bat taffelbe feine
•fjanbbabcu

©it Bronie ift p*llfommen homogen unb trofc
ber febr bcmcrfcnöwertbcn Sluöarbcitung ftntet ftch
nicbt ter gertngftc gehler im ©uft. ©er obere
Sbeil Ui Vtobtei ift mit »\)et $efd)inarf perjicrt.
Sluf tem Bobenftüd ftebt man granfreidjö 2Bap-
penfchiit mit folgenter Ucbcrfchtift in gothifeben
Buchftabcn:

$o Uaeeleon Hl.
front

QKueen Victoria.
MDCCCLVÜ. 2

Sluf tem gjltttelftüd prangt her 9tamcnöjug V. R.
btr Äönigin pon ©rofjbritatmten mit ter gebeiltg*
ten ©epife „Dieu et mon droit." ©aö Sangfeit
entlieh ift mit ten Slnfangöbuchftaben teö frühe-
reu Ärtegöininiftcrö Sott Banuiure gefchmüdt/ um*
geben pon einem Bant mit ter Snfcbrift „Nemo
me impune lacesset« — SBortC/ ebenfo anwentbar
auf eine Äanone. alö auf ten Orten terChardon
d'Ecosse (ter febottifeben ©iftet.)

©ie 9pftr. englifebe Äanone fann trei oerfa)ie>
teuc projectile fchieften: Botifugeln/ Äartätfcbett/
6brapnclö. ©ie etwa 4 Äitogr. 020 fd)were Bell*
fugel ift nicht wie in granfreieb mit ter Satung
jur Biltung einer Äartätfcbe perbunten/ fontern
nur in febr ftutireteher 3Beife auf tinen £oljfpit*
gel befeftigt.

©ie ©ranatfartätfebe ift, nach tem oon Borer
angegebenen Berfabren/ turd) eine 6cheitewant
in jwet gleiche SKäume getbeilt. ©er größere
enthält 4i Äugeln (ani einer Segnung von Blei unb
Slntimontum) unt Äcblcnftaub jur Slttöfüllutig her
Swifcbenräume; ter fleinere ift jur Slufnabme her

6prenglatttng von 25 ©rammeö beftimmt/ welche

turch ein in Ut 6d)citewaub ber Büchfe ange*
brachteö Sod) eingeführt wirt. din in bai Wnnb*
loch teö ©efchoffeö eingefchraubter fupferner Stol*
ten erhält beim wirf liehen ©ebraueb einen grab*
nirten Sunter. ©ie gefüllte ©ranate wiegt etwa
3 Äilogr. 650.

©te Äartätfcbbüchfe pon StBcißblecb bat eine et*

ferne Stpftplatte unt einen £oljfpiegcl; fte enthält
4t eiferne Äartätfcbfugetti/ jete 85 ©rammeö
febwer; taö ©efatnmtgemtcbt beträgt etwa 6 Äil.
©te BulPerlabung/ 1 Äil. 134/ etwaö ftärfer atö

felbe nachftebent mit.
©ie ©entung ber Äönigin beftebt aui einem

Kanonenrohr mit Saffete, %xope unt 9D.unittonö*

wagen / aui ter jur SluSrüftung teö ©efcbü&cö

erforterlicben Wunition, auö ttnt ju feiner Be*

btenung nothwentigen Satcjeug unb fonftigem 3"'
bebör unt enblia) auö tem ^uggefebirr eineö

6ecbögefpannö.
©aö Babr ift pou Bronje; fein Äaliber beträgt

etwa 106 Sütilltm.; tie jugebörige 9 engt. Bfunt
fernere Äugel entfpricht nabeln im ©urebmeffer
uub ©ewiebt ter franjöftfcben spftr. Stufet. Tie
äuftere gorm teö SRobrö ift terjenigen ter fran»

©ie Sütunttion beftntet ftd) in ten SOtunttionö*

fatten ter Brotjen unt «Otunitionöwagen.

©ie Bro^C/ für Saffete unt SOTuntttonöwageu

tiefelbe/ bat jwei gleiche Men. %eUt terfelbcn
ift in trei ©efaebe eingeteilt/ auf teren Boben
16 Brojtctile turch Brettcbcn in ibrer Orbnung
erhalten werten; tte ©efaebe für tie ©ranaten
unt Äugeln fint tureb jwei Batronentornifter pon

waffertiebter Seinwanb/ jeter acht Satungen ent*

baltcnb/ auögcfüüt. Sn ttm tinfen Äaften ber

©efcbühpro&c entbätt taö ©efad) für tte Äartätfd)*
büehfen tie Sunter/ tie jur Satung her ©rannten/

jum Sempircn unt Sinfcbraubcn ter %ünlet nötbi-
I gen SBerfjeugc/ tie 6d)lagrobre/ Sibjugöfcbnüre tc.
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5) Um i Uhr Nachmittags Spaziergang nach

Ouchy, wenn das Wetter cö erlaubt;
Spazierfahrt nach Cbiliou «nd den Mündungen
der Rhone. — 3'/« Uhr Erfrischung im gro-
ßen Saal des Schlosses von Chillon. Um 6

Uhr Heimfahrt; der Abend wird wiederum

tm Kasino passtrt. ' -

6) Montags den 26. versammeln sich sämmtliche

Tvcilnehmer auf dem Montbenon. Ueber,
gäbe der Fahne. Bildung deS FcstzugeS nach
dcr Kathedrale, wo die Verhandlungen der
Gesellschaft stattfinden werden.
Der Zug wird in folgender Ordnung
marschiren:

i Peloton Jäger;
Die Militärmufik;
Die Fahne;
Die beiden Centralkomitc;
Die Offiziere in dubltrtcn Glieder;
t Peloton Jäger;

' Kanonenfalven während dcr Fahncnüber-
gabe und dem Marsch nach dcr Kirche.

8) Um 3 Uhr Versammlung auf dcm Montbe.

non; Zug nach der Kornhallc, in welchem daS

Banquet stattfinden wird.
9) Der Trinkspruch auf das Vaterland wird mit

22 Kanonenschüssen begrüßt.
10) Sonntags und Montags find die Offiziere in

großer Tenue.

lt) Die Festkarte gibt das Recht zur Theilnahme
an dcn Soireen im Kasino> an der Spazici
fahrt auf dcm See und zum Banquet W
Montag. > ^

§2) Wer daS Wort am Banquet wünscht, hat sich

deßhalb an dcn Präsidenten der Gesellschaft

zu wenden. n
So weit daS Programm! Möge unS der Himmel

günstig scin am schönen Leman.'

EnglifcheS Feld-Artillerie-Material.

Der ,/Moniteur de l'Armée" enthält eine Bc.
schreibuug deS von der Königin Victoria dem Kai.
ser Napoleon III. zum Geschenk gesendeten
Feldgeschützes mit Zubehör, dessen Darstellung gegen,
wärtig Vorgenommen wird, um dann in die Archive
dcS französischen ArtiUerie.Komitc'S aufgenommen

zu .werden. Wir theilen nach diefer Quelle die.
selbe nachstehend mit.

Die Sendung der Königin besteht aus einem

Kanonenrohr mit Lasset«, Protze und Munitions,
wagen / aus der zur Aufrüstung des Geschützes

erforderlichen Munition, aus dM zu seiner

Bedienung nothwendigen Ladczcug und sonstigem Zu.
hehör und endlich auS dem Suggeschirr eines

Sechsgespanns.
Das Rohr ist von Bronze; sein Kaliber betragt

etwa W6 Millim.; die zugehörige 9 engl. Pfund
schwere Kugel entspricht nahezu im Durchmesser

und Gewicht der französischen gpfdr. Kugel. Die
äußere Form deS RohrS ist derjenigen der fran.

jösifchen ziemlich ähnlich, doch hat dasselbe keine
Handhaben

Die Bronze ig vollkommen homogen und trotz
der sehr bemcrtcnSwcrthcn Ausarbeitung findet sich

nicht der geringste Fehler im Guß. Der obere
Theil dcS Rohres ist mit Khcl Geschmack verziert.
Auf dem Bodenstück sieht man Frankreichs Wap.
xenschild mit folgender Ueberfchrift in gothifchen
Buchstaben:

To Napoleon III.
from

Älueen Victoria.

Auf dcm Mittelftück prangt der RamenSzug V. «
der Königin von Großbritannien mit der geveilig.
ten Devise «Dieu et mon öroit.« DaS Langfcld
endlich ist mit den Anfangsbuchstaben dcS frühe,
reu Kriegsministers Lord Panmure geschmückt,
umgeben von cinem Band mit der Inschrift ««omo
me impune Iaov8set« — Worte, ebenso anwendbar
auf eine Kanone. alS auf den Orden derLKsrâon
ll'Lcosso (der schottischen Distel.)

Die 9pfdr. englische Kanone kann drei verschie>
dene Projectile fchießen: Vollkugeln, Kartätschen,
ShrapnclS. Die etwa 4 Kilogr. 020 schwere Voll-
kugcl ist uicht wie in Frankreich mit der Ladung
zur Bildung cincr Kartätsche verbunden, sondern

nur in sehr smnrcicher Weise auf einen Holzfpie-
gel befestigt.

Die Granatkartätsche ist, nach dem von Borer
angegebenen Verfahren, durch eine Scheidewand
in zwer gleiche Räume getheilt. Der größere ent.
hält 4l Kugcln (ans einer Lcgirung von Blei und
Aytimonium) und Johlen^anb zur Ausfüllung der
Zwischenräume; dcr kleiucre ist zur Aufnahme der

Sprengladung von 25 Grammes bestimmt, welche
durch ein in der Scheidewand der Büchse
angebrachtes Loch eingeführt wird. Ein in das Mundloch

deS Geschosses eingeschraubter kupferner Stollen

erhält beim wirklichen Gebrauch einen grsd-
nirten Zünder. Die gefüllte Granate wiegt etwa
s Kilogr. 65«.

Die Kartätschbüchsc von Weißblech hat eine

eiserne Stoßplatte und einen Holzspiegel; sie enthält
4t eiserne Kartätschkugeln, jede 85 Grammes
schwer; daS Gesammtgewicht beträgt etwa 6 Kil.
Die Pulvcrladung, l Kil. 134, etwas stärker als
'/4 Kugelgewicht, ist dieselbe für alle Gefchosse.

Die Munition befindet sich in den Munitionskasten

der Protzen und MunilionSwagen.
Die Protze, für Lassen und MunittonSwagen

dieselbe, hat zwei gleiche Kasten. Jeder derselben

ist in drei Gefache eingetheilt, auf deren Boden

l6 Projectile durch Brettchcn in ihrer Ordnung
erhalten werden; die Gefache für die Granaten
und Kugeln sind durch zwei Patronentornister von

wasserdichter Leinwand, jeder acht Ladungen
enthaltend, ausgefüllt. Jn dem linken Kasten der

Geschützprotze enthält daS Gefach für dte Kartätschbüchsen

die Zünder, die zur Ladung dcr Granaten,

zum Tempircn und Einschrauben der Zünder nöthigen

Werkzeuge' die Schlagrohre, Abzugsschnüre tc.
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Unter tem Äaftentcefel ftnb ferner noeb eine £anb*
fäge Unt einige Süntlichter in tetcrncn erlaufen
befeftigt.

©er £interwagcn teö Wttnittonöwaactiö trägt
jwei Wunitienöfaftcn pon boppctter ©röße/ wie

tiejenigen ter tyvope, welche, ebenfatlö in brei ©e*
fache getbeilt/ jeter 32 Brojcctile mit ibren
Sabungen enthalten.

©cfcbüft' unt Wunittonöwagcn führen jufammen
92 Äugeln/ 20 ©brapnclö unt 16 Äartätfcbbücb-
fen; im ©anjen alfo 128 ©cbüffe/ wie ter 1853
abgefchaffte franjöftfcbe Slchtpfünter

Sm SBefcntlicben ift tieft englifchc ©efcbüfc mit
feinem Wunittotumagen tem franjöftfcben faftgtetch/
unt beruht tie Äonftruftton tcffelben auf ten
nämlichen ©runbfä&cn. dt ergtbt ftch bierauö/ wie

jete ter betten Stationen/ tie pon her Sinteren

angenommenen Berbefferungen für ftcb nutzbar ju
macben beftrebt ift. ©ennoch befteben jwifeben ten
beiten €nftemcn im Sinjcltien Berfcbutcnbciten/
bie einer Erwähnung bebürfen.

©ie englifchc Saffete bat jwtfchcn ten Saffetcn*
wänten unt SHäbern jwei, jur Slufnabme oon flei-
neren Sluörüftungögegenftänten alö ©aumcnfappeii/
Stägcl jum Bcrnageln, Borratbswifcberföpfe/Sunte
u. f. w. beftimmte Ääftdjen. Sn taö rechte Ääft-
eben fönnett im ©efecht jwei porrätbige Äartätfch*
büd)fen untergcbrad)t werten/ um tiefelben atö

lefcteö Bertbeittgungömittel gegen eine Sbargc ter
Steiterci ju oerwenten. ©ie Sticbtttngöfräratibc ift
an ter Sraube befeftigt unt wirb turd) eine be*

wegtiebe ©cbraubenmitttcr auf oter abgHrebt. ©ieft
©nftetn fcheint ten 3»ccf jn baben, luvd) tie Ber«

bintung teö 9tot)rcö mit ter Saffete tie ©egen*
wirfungett teö Bobenüürfeö auf tett Btod beim

©ebteßen unt in ter Bewegung jn vermintem,
©ie engtifche fyvope bat eine ©abeltcichfel/ weiche

Einrichtung man in Sttglanb für febr gnt bätt/
tie aber in granfreich ohne Srfolg fchon mehr
mal« oerfuebt wurte; tie einfache ©etehfei erhielt
bier ftetö ten Borjug. ©ic ©abetteichfet ift febr

foltt; ta tiefelbe fowoht in ter Witte, ali auch

auf ter rechten (feite teö B?agenbalfcnö eingefefct

werten tann, fo werben je nach Umftäntcn 1/ 2

oter 3 Bferte nebencinanber gcfpatuir.
3wifd)cn ten beiten Wunittonöfaften ter Brogc

beftntet ftch ein flciner Äaften jur Slufnabme oon

einigen Borratböbefcblaatbcifen unt offenen SRitt

gen jur ^erftcllung jerbrodjener Äcrtctt. ©te
unteren Stot)fcheiben ter Brope ftnt mit einem 3ng*
hafen jur Befeftrgung einer 3nggnrte pofebcii/
an welcher tie Wannfcbaft bei fdwterigeniStellen
taö gubrwerf jtebeu hilft.

Unter tett beiten Äaften teö Wttnittonöbtntcr.
wagetiö ftnh oier ©cbublaten turd) Bügel
befeftigt; eine für tie SHäterfcbmicre, tte antcren für
30 ipufeifen mit beren 9tägct beftimmt. Tai Bor-
ratbörat wirt por ten Äaften auf einer balben
über tem Sangbaum angebrachten Slcbfc getragen
Stußcr ter Wunition unt Sluörüftung teö ©efebüfteö

unt tem ©cbanjjeug führen tte gabrjeuge noeb
einen ©cbmicrbod/ taö für tie trtttgentftctt £er-

fteüungen notbwentige ©erfjeug/ Bfa'bte unt Sei*

nen jum Slnbintcn ter Bferte im Bioouac/ leterne
Sränfeitner u. f. w. mit ftch. ©ie Somifter ber

SJiannfchaft werten auf tie Äaften gebunten/ bie
Äarabiner bafelbft tura) Stiemen befeftigt; tie Äoch-

gerätbfd)aften bangen febr jwedmäßig in geltfeffel
»erpadt unter ten Äaften. Äurj tie gubrwcrfc
ftnt mit aüen für ten englifchen ©olbaten noth*

wentigen Betürfniffen perfebett/ wabrfcheinlicb mit
SHüdftebt auf geltjüge in, von allen £ülfögueHcn
entblößten Säntern. Sn granfreich berrfcht tagegen

taö Beftreben/ foweit wk möglich tie
Sluörüftung ter Saffete unt teö Wunitionömagenö ju
pereinfaehen; tie Sager* unt Äocbgerätbfd)aften/
tte Sornifter/ tie ©äffen werten pon ter Wannfcbaft

getragen; taö 2Berfjcug unt ter größte Sbeil
ter Slttörüftungö. nnt Borratbögcgettftänbe ftnt auf
befonberen gubrwerfen untergebracht. Sö gefchah

aüei, um tem für taö ©efecht beftimmten Sbeil
einer Batterie turch tte mögtiebfte Srleichterung
tie größte Beweglichkeit mit ©efchwiitbtgfeit ju
perfebaffen.
' ©ie gubrwcrfc einer englifeben Batterie ftnt
je nach Bebürfnift mit 6 oter,8 Bferten befpannt/
unt jwar/ wie tie franjöftfcben/ ©trang an ©trang.
©tc ©attetpferte bfl&cn fämmtlich gleicheö ©e*

fchirr; taö in ter ©abet beftntitche ©tangenbant*
pfert bat ein Jptntcrgcfcbtrr uttt einen SKütfengurt/
wai Ue porttren Jpantpfertc nicht haben, ©er
©attel teö ©tangettpfertcö ift glatt/ ohne ©cha*
brafe unt Wantclfatf; her teuere ift auf ten ©at-

1kl beö öanbpferteö'i)efeft'tgt.*©rte 3ntjfrr«tra;fr ftnb
ta, wo fte lai Bfert berühren fönnett/ mit Seter
umgeben. Sllle übrigen ©efcbirrtbeW ftnt pon fahlem

Seher; baö ©anje erfebeint elegant/ einfacb

unt febr jrocdctitfprecbcnh.
©ie #oljtbeile ter englifchen Slrtifleriefuhrwerfc

ftnt grau unt tie Bcfchlagtbetle febwarj angeftrf-
chen; tie bem Äaifer gefenteten haben tafirte
ipolj- unt mit ©orgfalt polirtc difentbeite, wo*
luvet) ftch tie große BoHfoninienbeit ttefer treffe

lieben Slrbeit gut bciirtbeilett läßt.
Tai £ofj tft pon großer ©chönbeit, bober ©ütc

unt auögejcichnct bearbeitet; tie 3ufammenfügung
ter einjelnen Sbeife läßt nichtö ju wünfehen übrig.
©ie Befchlagtbeite ftnt pon untatelbafter Slnfer*

tigung nnt ftnt tiefelben mit aanj befontcrer
©orgfalt angelegt. Tai ©chanjjeug ift febr be*

merfenöwertb. ©chtießlich gibt cö nichtö ©tnnrei-
cbereö unt Bollfommereö/ atö taö Weine jßm Ber-
nageln ter ©efebiitje oter jum glitten ter ©brap*
uetö beftimmte StBerfjeug.

Sitte Bcftanttbeite tiefeö großartigen Wufterö

ter englifeben Slrtillerie — taö Mobv, Ue SBa*

geit/ tie Wunition ic. — ftnt in teu Sltelierö teö
Slrfenatö oon SBoolwieb angefettigt — eine pracb>
polte Slnftalt/ welche mit ipülfe mächtiger unt fünft-
tidjer Wafcbincn uttt eineö auögewäblten Berfo*
nalö ganj allein atleö für ten ©ienft ter Slrtiße
ric erfortcrlicbe Watcrte liefert.
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Unter dem Kastendeckel sind ferner noch eine Handsäge

und einige Zündlichter in ledernen Echlanfen
befestigt. ^ '

Der Hinterwagen dcS MunitionSwaqens trägt
zwei MunitionSkastc« von doppelter Größe, wie

diejenigen der Protze, welche, ebenfalls in drei Ge.
fache getheilt, jeder 32 Projectile mit ihren La.
düngen enthalten.

Geschütz, und MnnitionSwagcn führen zufammen
92 Kugeln, 20 Shrapnels und 16 Kartätschbüch,
fen; im Ganzen alfo t28 Schüsse, wie der l«63
abgeschaffte französische Achtpfünder

Jm Wefcntlichen ist dieß englifche Gefchütz mit
seinem Munirions wagen dem französischen fast gleich,
und beruht die Konstruktion desselben auf den näm.
liehen Grundsätzen. ES ergibt stch hieraus, wie
jede der beiden Nationen, die von der Anderen

angenommenen Verbesserungen für sich nutzbar zu

machen bestrebt ist. Dcnnocd bestehen zwifchen den

beiden Systemen im Einzelnen Verschiedenheiten,
die einer Erwähnung bedürfen.

Die englifche Laffete hat zwischen den Laffeicn-
wändcn und Rädern zwci, zur Aufnahme von klei.
neren AuSrüstungSgegenstönden als Daumenkappen,
Nägel zum Vernageln. Vorrathswischerköpfe, Lunte
u. s. w. bestimmte Kästchen. Iu daS rechte Käst,
che« können im Gefecht zwei vorräthige Kartätfch.
büchfeu untergebracht werden, um dieselben als
letztes VerlhcidlgungSmittel gegen eine Charge der
Reiterei zu verwenden. Die Richtungsschraube ist

an der Traube befestigt und wird durch cine be.

wegliche Schraubenmutter aus oder abgedreht. Dieß
System fcheinr den Zweck zu haben, durch die Per.
bindung des RohrcS mir dcr Laffete die
Gegenwirkungen dcS BodemnickeS auf den Block bcim
Schießen und in dcr Bewegung zn vermindern.
Die englische Proye har cine Gabeldeichsel, welche

Einrichtung man in England für sehr gut hält,
die aber in Frankreich ohne Erfolg fchon mehr
mais versucht wurde; die einfache Deichsel erhielt
hier stciS den Vorzug. Die Gabeldeichsel ist fehr
solid; da dieselbe fowohl in der Mitte, nlö auch

auf der rechten Scire des WaqenbalkenS eingefetz:
werden kann, so werdcn je nach Umständen l, 2

oder 3 Pferde nebeneinander gespannt.
Zwischen den beiden MunmonSkasten der Proye

befindet stch ein kleiner Kasten zur Aufnahme von

einigen VorratbSbeschlaqtbcilen und offenen Rin
gen zur Herstellung zerbrochener Kelten. D<e än.
ßeren Etoßscheiben dcr Proye sind mir einem Zug.
haken zur Bcfcstrgung cincr Zuggurtc ve>schcn,

an wclchcr die Mannschaft bei scl wterigcn^Ctcllen
daS Fuhrwerk zteheu hilft.

Unter den beiden Kasten deS MunitionShtntcr.
wagcnS find vicr Schubladen durch Bügel befe.

ftigt; eine für die Räderfchmicre. dle anderen für
3« Hufeisen mit deren Nägel bcst,mmt. DaS Vor.
rathörad wird vor den Kasten auf einer halben
über dcm Langbaum angebrachten Achse getragen
Außer dcr Munition und Ausrüstung dcS Geschützes

und dem Schanzzeug fübreu die Fahrzeuge noch
einen Schmierbock, das für die dringendsten Her¬

stellungen nothwendige Werkzeug, Pfähle und Leinen

zum Anbinden dcr Pferde im Bivouac, lederne

Tränkeimer u. s. w. mit sich. Die Tornister der

Mannschaft werden auf die Kasten gebunden, die
Karabiner daftlbst durch Riemen befestigt; die Koch,
gcräthschaften hängen sehr zweckmäßig in Feldkessel

verpackt unter den Kasten. Kurz die Fuhrwerke
sind mit allen für den englischen Soldaten noth,
wendigen Bedürfnissen verfthcn, wahrscheinlich mit
Rücksicht auf Feldzüge in, von allen HülfSquellen
entblößten Ländern. In Frankreich herrscht dagegen

daö Bestreben, soweit wie möglich die
Ausrüstung der Laffete und deS MunirionSwagenS zu

vereinfachen; die Lager- und Kochgeräthschaften,
die Tornister, die Waffen werden von dcr Mann,
schaft getragen; daS Werkzeug und der größte Theil
der AusrüstungS nnd VorrathSgcgenstände stnd auf
befonderen Fuhrwerken untergebracht. ES geschah

alles, um dem für daS Gefecht bestimmten Theil
einer Batterie durch die möglichste Erleichterung
die größte Beweglichkeit und Geschwindigkeit zn

verschaffen.
Die Fuhrwerke einer englischen Batterie sind

je nach Bedürfniß mit 6 oder.8 Pferden bespannt,
und zwar, wie die französischen, Strang an Strang.
Die Sattclpferde haben sämmtlich gleiches Ge-

schirr; das in dcr Gabel befindliche Stangenhand-
pferd har ein Hintcrgefchirr und einen Rückengurt,
waS die vorderen Handpfcrdc nicht haben. Der
Sattel dcS Skangcnpferdcö ist glatt, ohne Scha-
brake und Mantelfack; der letztere ist auf den Sat.
Vl HcS Handpfer^ ZUgsträrrge find
da, wo ste das Pfcrd berühren können, mit Leder

umgebe,,. Alle übrigen Geschirrthetle sind von fah-
lcm Ledcr; daS Ganze erscheint elegant, einfach
und fehr zweckentsprechend.

Die Holztheile der englischen Artilleriefuhrwerke
stnd grau und die Beschlagtheile schwarz angestrichen;

die dem Kaiser gesendeten haben lakirte
Holz- und mit Sorgfalt polirle Eisentheile, wo.
durch fich die große Vollkommenheit dieser

trefflichen Arbeit gut beurtheilen läßt.
Das Holz ist von großer Schönheit, hoher Güte

und ausgezeichnet bearbeitet; die Zusammcnfügung
dcr einzelnen Theile läßt nichts zu wünschen übrig.
Die Bcschlagtheilc find von untadelhafter Anfertigung

und find diefelben mit aanz besonderer

Sorgfalt angelegt. Das Schanzzeug ist fehr
bemerkenswert!). Schließlich gibt cS nichts Sinnrei-
chcreS und VollkommcreS, als daö kleine zum Ver.
nageln der Gefchütze oder zum Füllen dcr Shrapnels

bestimmte Werkzeug.
Alle Bestandtheile diefeS großartigen MustcrS

der englischen Artillerie — daS Rohr, die Wagen,

die Munition zc. — stnd in den Ateliers deS

Arsenals von Woolwich angefertigt — eine prachtvolle

Anstalt, welche mit Hülfe mächtiger und künstlicher

Maschinen und eines ausgewählten Perso-
nälS ganz allein alles für den Dienst der Artille
rie erforderliche Materie liefert.
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